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Amtliches. 


chenberg zu 
Polen, den 


iborg, und Karl 
heri en Vize⸗ 


4 e. Maj. der Kaiſer und König haben im Namen des Deutſchen 
1 Reiches engen General⸗Konſul des Norddeutſchen Bundes, 
Johann Georg Poppe zu Liſſabon zum General-Konſul des 
Deutſchen Reiches daſelbſt, die bisherigen Konſuln des Norddeutſchen 
Bundes Eduard Katzenſtein zu Porto, John Pomeroy Dab⸗ 
ey zu Fayal 0 8 für den 8 von Horta, Nicolaus 
rohn zu ange (Madeira), Luiz Antonio Cardozo au Ilha 
do Maio (Kap Verdiſche Inſeln), Heinrich Scholtz auf St. Miguel 
(Azoren), T. Macaulay Miller auf St. Vinzent (Kap Verdiſche 
Inſeln), Joao Carlos de Silva auf Terceira (Azoren), und den 
dis erigen Vize⸗Konſul des Norddeutſchen Bundes Joſé Antonio 
Martins auf Ilha do Sal (Kap Verdiſche Inſeln), zu 8 iv 
wie die bisherigen Vize⸗Konſuln des Norddeutſchen Bundes, ran⸗ 
ses Joje Tavares zu Faro, J. A. Pinto Cabral zu Lagos, 
er. jur. Adolph Jeroſch zu Liſſabon, Charles 1 lune 
Nail tuba Ge ag U ng 3 R 0% 
e Por mao, Fu VBizeée⸗Ko Uln des Den chen 9 ches zu 0 8 
Pheruht. e N 
Von dem Konſul Rigler zu Akkiermann ſind der af Thomas 
Ratien zu Akkiermann und der Kaufmann erſter Gilde George 
atien zu Nowoſelitz, von dem Konſul Siemens zu Tiflis der 
ir William Bolton SE und von dem Konſul Hackman zu 
Wiborg der Kaufmann C. H. Ahlgviſt zu Fredrikshamm zu Konſu⸗ 
r⸗Agenten beſtellt worden. Von dem Konſul Dabney zu Fayal iſt 
anvel Pedro Furtado d' Almeida zum Konſular⸗Agen⸗ 
en für die Inſeln Flores und Corvo beſtellt worden. 


„M. der König haben Allergnädigſt geruht: Dem prakti chen 
u at Dr. Hanekroth zu Siegen den Charakter als Sanitäts-Rath 
u verleihen. 


Der Baumeiſter Franz Joſeph Reinkens zu Kreuznach iſt 
um Kgl. Kreisbgumeiſter ernannt und demſelben die Kreisbaumeiſter⸗ 

Stelle in Altenkirchen Sen worden. Der Landbau⸗Kondukteur 
Habbe zu Hameln iſt zum Kgl. Kreisbaumeiſter ernannt, und dem⸗ 
elben die Kreisbaumeiſterſtelle für die Aemter Freudenberg und Syke, 
unter Auweiſung feines Wohnſitzes am letzteren Orte, verliehen worden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Baden⸗Baden, 28. September. Se. Maj. der Kaiſer beſuchte 
gestern Mittag das Militärlazareth in der Turnhalle und das Armen- 
Maus. Heute Nacht 1 Uhr traf der Großherzog mit Familie hier ein. 
Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin des deutſchen Reiches werden 
Rorgen Abend 7 Uhr hier erwartet. — Der Kaiſer erfreut ſich des 
Koi n Wohlſeins. 
f * e Das „Dresdner Journal“ beſtätigt, 
daß die preußiſche Infanteriebeſatzung der Feſtung Königſtein am 
1. Oktober durch ſächſiſche Truppen abgelöſt wird. Feſtungskomman⸗ 
kant bleibt der preußiſche General v. Beeren. N 5 
Braunnſchweig, 28. September. In der geſtrigen Sitzung des 
kreisgerichtes hierſelbſt kam die Anklage gegen den Literaten Bern— 
hard Becker zur Verhandlung. Derſelbe wurde wegen des in dem ſo⸗ 
laldemokratiſchen Blatte: „Braunſchweiger Volksfreund“ abgedruckten 
Artikels: „Der Friede und das ſtehende Heer“, in welchem über die 
reußiſche jetzt deutſche Heereseinrichtung weſentlich unwahre und ent— 
ellte Thatſachen verbreitet wurden, zu 3 Monaten Gefängnißſtrafe 
r ilt. 
ö a 28. Sept. Die erſte Ständekammer genehmigte in 
rer geſtrigen Sitzung in Uebereinſtimmung mit der zweiten Kammer 
kümmtliche ihr gemachten Vorlagen, darunter das Geſuch der Bank 
ür Süddeutſchland um Erweiterung ihrer Konzeſſion zur Noten-Emif- 
on. Die nächſte Sitzung findet am 11. Oktober ftatt. . 
Stuttgart, 28. Sept. Bei ven Ergänzungswahlen für den Land⸗ 
g wurde im Oberamte Laupheim Dr. Vollmer (Kandidat der Volks⸗ 
rtei), im Oberamte Saulgau Meſmer (Kandidat der Mittelpartei) 
Mm Abgeordneten gewählt. 5 
München, 28. September. Der König hat die bairiſchen Ge— 
ündten Graf Quadt aus Paris, Graf Hompeſch aus London, Frei- 
v. Thüngen aus Darmſtadt, Freiherrn v. Riederer aus Karls⸗ 
he, den Kämmerer Niethammer aus Brüſſel abberufen und vorbe⸗ 
ultlich der Wiederernennung in den zeitlichen Ruheſtand verſetzt, gleich⸗ 
Lig die allerhöchſte Anerkennung für geleiſtete Dienſte ausgeſprochen. 
München, 28. Septbr. Das Münchener Paſtoralblatt veröffent- 
ht ein Schreiben des Erzbiſchofs an den Kultusminiſter vom 26. d. 
aſſelbe bekämpft die Anſicht, daß das Dogma der Infallibilität eine 
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Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel⸗ 
jährlich für die Stadt Poſen 1% Thlr., für ganz 
Preußen 1 Thlr. 24 Sgr. — Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des In- u. Auslandes an. 


| Morgen⸗Ausgabe. 


Vier undſiebzigſler 


; - 
Berlin, Vresfau, 
Frankfurt a. M., Leipzig, Hamburg, 
1 Wien u. Baſel: 8 
a Hagſenſtein & Nogler; 
in Berlin: 


Freitag, 29. September 


Jahrgang. 


0 Autoncen⸗ 
ahne Mureaus: 
N: Hamburg, 
Rt St. Gallen: 


5 Ztiofe; 


A. Retemeyer, Schloßplatz; 
in Breslau: Emil Kabath. 


1871. 


Inſerate 1½ Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Reklamen verhältnißmäßtig höher, 
find an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


weſentliche Aenderung der Lehrbegriffe der katholiſchen Kirche enthalte. 
Damit falle das ganze Gebäude der vom Kultusminiſterium aus dieſer 
Vorfrage gezogenen Konſequenzen in ſich ſelbſt zuſammen. Der Erz⸗ 
biſchof erklärt vor allem Volke, daß, ſolange der moderne Staat vom 
göttlichen Geſetze nicht abfalle, von der katholiſchen Kirche für ihn 
Nichts zu fürchten ſei. Und auch dann, wenn je, wie es faſt den An⸗ 
ſchein habe, die Zeit kommen ſollte, daß die katholiſche Kirche mit den 
Apoſteln ſagen müſſe: „Man muß Gott mehr gehorchen, als den Men⸗ 
ſchen“, ſei für den Staat von der Kirche nichts zu fürchten, denn er⸗ 
ſterer, nicht letztere trage das Schwert. Der Erzbiſchof beſtreitet ferner, 
daß Uebergriffe der Kirche bereits erfolgt ſeien, daß in der Publikation 
des Infallibilitätsdogmas, ohne das Placet der Regierung, eine Ver⸗ 
letzung der Verfaſſung liege und daß die Staatsregierung, ſelbſt wenn 
die Biſchöfe durch dieſe Publikation die Verfaſſung verletzt hätten, das 
Recht habe, der katholiſchen Kirche das noch beſtehende verfaſſungs⸗ 
mößige Recht zu verweigern. Der Erzbiſchof lehnt schließlich für die 
bairiſchen Biſchöfe die Verantwortung der vom Kultusminiſter in Aus⸗ 
ſicht geſtellten Verwickelungen ab. 

Augsburg, 28. Sept. Der „Augsb. Allg. Ztg.“ zufolge wird 
Profeſſor Bluntſchli auf dem Proteſtantentage in Darmſtadt bean⸗ 
tragen, einen allgemeinen deutſchen Verein zur Entfernung der Jeſuiten 
zu gründen. 

London, 28. September. In der letzten Woche wurden der Bank 
von England 2,180,000 Pfd. Sterl. entnommen. — Die Bank von 
England hat den Diskont von 3 auf 4 Prozent erhöht. 

Florenz, 27. September. Der König iſt heute in Venedig einge⸗ 
troffen, hat daſelbſt mehrere Etabliſſements beſucht und wird morgen 
nach Verona abretſen. — Der Zeitpunkt der Einberufung des Parla- 
mentes iſt noch nicht feſtgeſetzt. — Für alle von Smyrna kommenden 
Schiffe wurde die Quarantäne angeordnet. 

Liſſabon, 27. September. Nachrichten aus Rio de Janeiro 
vom 6. d. M. zufolge ift die Deputirtenkammer, nachdem fie den Ge⸗ 
ſetzentwurf betreffend die Sklaven⸗Emanzipation endgültig angenommen 
hat, bis zum 15. d. vertagt worden. Die Diskuſſion des Entwurfes 
wird im Senate am 13. d. beginnen. Die liberale Partei ſoll dem⸗ 
ſelben günſtig aefinnt fein. 

Su) 0 10 
dung von Geſchworenengerichten ein. Sämmtliche Miniſter legten dem 
Haufe Berichte ber ihre Amtsführung im letzten Jahre vor. 

Konſtantinopel, 7. Sept. Der päpſtliche Legat Franchi erhielt 
von der Pforte eine offizielle Note, worin ſie erklärt, die Regierung 
werde genau die beſtehenden Verträge beobachten, welche die Freiheit 
und Unabhängigkeit den verſchiedenen Gemeinden des Reiches in der 
Führung ihrer religiöſen Angelegenheiten verbürgen. Hiermit erſcheint 
die Sendung päpſtlicher Legaten als gelöſt. 


n 


Brief- und Zeitungsberichte. 

A Berlin, 28. September. Wenn ich geſtern gegenüber der 
Privatnachricht einiger Blätter, der Kaiſer werde vor feiner Rück- 
kehr von Baden aus die neuen Reichslande beſuchen, hervorhob, daß 
man in der hieſigen Regierung davon noch keine Kenntniß hatte, ſo 
erſcheint die Nachricht jetzt um fo unwahrſcheinlicher, als man auch 
heute an amtlicher Stelle ohne jede Mittheilung über eine ſolche Ab- 
ſicht des Kaiſers iſt. Dagegen iſt aus Baden die Meldung hierher 
gelangt, daß die Rückkehr des Kaiſers nach Berlin wahrſcheinlich am 
8. oder 9. Oktober erfolgen werde. Bis dahin wird jedenfalls auch 
der Fürſt⸗Reichskanzler hier wieder eingetroffen fein. — In einigen 
Blättern werden Mittheilungen über die angebliche Beſetzung der lei— 
tenden Stellen im Reichstagsbureau gemacht. Dieſelben müſſen 
aber mindeſtens als ſehr voreilig bezeichnet werden, da vorausgeſetzt 
werden muß, daß die Reichsregierung in dieſer Angelegenheit, bei der 
es ſich nunmehr um ein Definitivum handelt, nicht einſeitig vorgehen, 
ſondern ſich vorher mit dem Präſidinm des Reichstages über die geeig⸗ 
neten Perſönlichkeiten verſtändigen wird. — Die „A. A. 3.” bringt 
heute einen Artikel aus dem Elſaß, der die dortigen Zuſtände in den 
düſterſten Farben ſchildert und in ſo hohem Grade peſſimiſtiſch iſt, 
daß die Redaktion der „A. .“, obgleich fie das Schreiben unverkürzt 
abdruckt, doch die Verantwortlichkeit für den Inhalt ablehnt und die 
Angaben ſelber als übertrieben auffaßt. Durch den ganzen Artikel 
geht der Ton ungerechtfertigter Gereiztheit und Feindſeligkeit, obgleich 
der Verfaſſer thut, als ſympathiſire er mit dem Deutſchthum. 
Namentlich ſcheint er durch den Wechſel in der Perſon des oberſten 
Leiters der Verwaltung hart berührt zu ſein, denn ſtatt den Uebergang 
von einer Militär-Diktatur zu einer Zivil⸗Adminiſtration als ein 
Einlenken zu mildern, freiheitlichen Zuſtänden aufzufaſſen, ſtimmt er 
darüber die kläglichſte Jeremiade an. Er iſt von der Wirkſamkeit des 
Grafen Bismard-Bohlen fo eingenommen, daß er nur ihn als für die 
Oberleitung berufen anſieht und für die Befähigung des Nachfolgers 
kein Verſtändniß hat — eine Befähigung, die bekanntlich nicht nur, 
wie der Artikel anzunehmen ſcheint, in offiziellen, ſondern in den wei⸗ 
teſten Kreiſen anerkannt worden iſt. Zeugniß dafür haben u. A. die 
Adreſſen abgelegt, welche Hrn. v. Möller aus feinem früheren Wir- 
kungskreiſe zugegangen. Wenn wirklich im Laufe des Jahres Miß⸗ 
ſtände geſchaffen worden, ſo wird man doch nicht den eben erſt ange⸗ 
tretenen Oberpräſidenten dafür verantwortlich machen können, vielmehr 
beweiſt gerade der erfolgte Wechſel, daß die Reichsregierung beabfich- 
tigt, in die Verwaltung der neuen Reichslande diejenige Klarheit und 
Feſtigkeit zu bringen, die unter den bisherigen Verhältniſſen nicht 
möglich war und deren Mangel gerade die Unzuträglichkeiten veranlaßt 
hat, welche der Artikel ſo grell beleuchtet. Daß man in den Negie- 
rungskreiſen trotz des feſten Vertrauens auf die Zukunft nicht mit 
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fat dürfte unter Roggenba 


beachte der Juſtihnkulſter Geſetzorlagen über die Bil- 


ſanguiniſchen Hoffnungen auf einen unmittelbaren Umſchwung der 
Stimmung in Elſaß⸗Lothringen ausblickt, ſondern die Lage der Dinge 
durchaus nüchtern auffaßt, das beweiſt deutlich der geſtrige einſchlägige 
Artikel der „Prov.⸗Corr.“ Durch ſolche beſonnene Haltung aber wird 
man auch davon bewahrt, aus dem höchſten Optimismus, den die 
früheren Artikel deſſelben Korreſpondenten der „A. A. 8.“ zur Schau 
trugen, in den kraſſeſten Peſſimismus zu verfallen. Gut Ding will 
Weile haben! 

— In einem längeren Artikel, den die „Prov.⸗Corr.“ dem Jahres⸗ 
tage der Kapitulation von Straßburg widmet, bemerkt das genannte 
Blatt über die gegenwärtigen Verhältniſſe der neuen Reichs- 
lande u. A. Folgendes: 

In der jüngſten politiſchen Entwickelung Elſaß⸗ Lothringens N 
Thatſachen eingetreten, welche geeignet erſcheinen, die Kraft jenes bis⸗ 
herigen franzöſiſch⸗nationalen Bewußſeins erheblich abzuſchwächen und 
demzufolge die ſchwierige Uebergangszeit einigermaßen zu erleichtern 
und abzukürzen. Während ar in Frankreich, wie ſie ſich ſeit vori⸗ 
gem Jahre geſtaltet haben, zunächſt irgend ein Vertrauen aufeine ſegensreiche 
zukünftige Entwickelung nicht einzuflößen und demgemäß eine erneute 
Anziehungskraft kaum zu üben vermögen, dürfte gleichzeitig flir alle 
einſichtigen Elſaſſer die zuerſt gehegte Meinung jetzt geſchwunden ſein, 
daß er ſich bei der gegenwärtigen Ordnung der Dinge überhaupt nur 
um eine kurze Uebergangs⸗ und Zwiſchenzeit handele, nach welcher die 
Herrſchaft Frankreichs in Elſaß⸗Lothringen wieder aufleben würde. Es 
möchte kaum noch ernſte Politiker in Europa geben, welche einer ſolchen 
Auffaſſung irgend Raum gönnen, und ſelbſt in Frankreich werden die 
Täuſchungen, welchen ein übel berathener Patriotismus ſich in jener 
Beziehung willig hingab, Angeſichts der Macht und Wirklichkeit wohl 
mehr und mehr zurücktreten. Eine feſte, ihres Ziels klar bewußte, da⸗ 
bei milde und wohlwollende i darf aber ſicher ſein, daß die 
Früchte ihres Wirkens auch in der Volksſtimmung allmälig reifen 
werden. Kaum ein Jahr nach der Eroberung Straßburgs, und we⸗ 
nige Monate nach dem Friedensſchluſſe, der uns endgültig in den Be⸗ 
ſitz von Elſaß⸗Lothringen geſetzt hat, dürfen wir mit vollſter Zuverſicht 
das Wort des Fürſten⸗Reichskanzlers wiederholen, „daß es uns mit 
deutſcher Geduld und mit deutſchem Wohlwollen N 
wird, den Landsmann dort zu gewinnen, — vie leicht in 
kürzerer Zeit, als man jetzt erfwartet.“ 

DRC. Wie wir hören, wird die Einberufung des Bundesra⸗ 

thes zu der bevorſtehenden Seſſion zum 2. Oktober erfolgen. 

Die proviſoxiſche Einrichtung der ft 
f 1 h ichs Leitung ſo weit v iten, daß ſpät 

ſtens Oſtern die Lehrkräfte in Thätigkeit treten werden. — Die Wi 
dererneuerung der Bibliothek macht gute Fortſchritte. IR: 


Darmſtadt. Die „Mainz. Ztg.“ berichtet noch von einem bisher 


ſorgfältig geheim gehaltenen Vorgange des in Mainz jetzt verſam⸗ 


melt geweſenen Katholikentages, wodurch allerdings der feurige 
auf den Großherzog erklärt wird. Es 
iſt dort nämlich berichtet worden, daß am 21. Januar d. J. auch dem 


Toaſt des Erzbiſchofs Ketteler 


Großherzog eine Deputation von Katholiken die bekannte Fuldaer 


Denkſchrift wegen Wiederherſtellung der weltlichen Herrſchaft des 


Papſtes mit einer desfallſigen, angeblich mit 20,000 Unterſchriften be⸗ 
deckten Adreſſe überreicht hat und daß der Landesfürſt die Deputation 
huldvoll aufgenommen und verſichert habe, daß er, was in ſeinen 
Kräften ſtehe, gern thun werde, um den Wünſchen der Katholiken ge⸗ 
recht zu werden. (Glücklicherweiſe reichen dieſe Kräfte nicht weit.) 


— 


Lokales und Provinzielles, 


Poſen, 29. September. 

— Cholera. Am %. find in Königsber 8 Perſonen erkran 
und 4 geſtorben. — In Elbing iſt ſeit dem 26. kein weiterer et 
22 gemeldet worden. — In Danzig ſind dom 27. um 28. d. ein 
Erkrankungs- und ein Sterbefall vorgekommen. — 55 Stettin 
werden unter dem 28. d. 3 Erkrankungsfälle gemeldet. 


Wiſſenſchaft, Kunſt und Literatur. 

„RNafael's Sirtiniſche Madonna, Nachdem Holbein's Ma- 
donna in der dresdener Galerie zum großen Leidweſen aller eingebo⸗ 
renen Dresdener von dem Holbein⸗Kongreß für eine nicht von Hol⸗ 
bein herrührende Kopie des darmſtädter Bildes erklärt worden iſt, wird 


nun auch die Echtheit der zweiten „Perle“ der dresdener Sammlung, 


der Sixtiniſchen Madonna Rafael's, angefochten und bezweifelt. Ein 
florentiner Kunſtforſcher, Profeſſor Pecorone, behauptet Wie das 
Original der Siftina ſei nie aus dem Kloſter der Schwarzen Mönche 
von S. Siſto in Piacenza herausgekommen, und der dresdener Galerie 
55 nur eine Kopie verkauft worden. Den Galerie-Akten zufolge iſt 
reilich der Prozeß der umgekehrte geweſen: Die Mönche hätten das 
Original verkauft und ſich eine Kopie kontraktlich ausbedungen. 


Staats- und Volkswirthſchaſt. 

Liſſabon, 27 September. Nach Berichten aus Rio de Janeiro 
vom 6. September (pr. Dampfer „Sindh“) 750 der eit letzter Poſt die 
Abladungen von Kaffee nach dem Kanal und der Elbe 14,000 Sack, 
nach Havre, engliſchen Häfen, Belgien, Holland und Bremen 3800, nach 
der Oſtſee Schweden, Norwegen und Kopenhagen 6500, nach Gibraltar 
und dem Mittelmeer 12,700, na Nordamerika 71,900 Sack. Vorrath 
70,000, tägliche Durchſchnittszufuhr 7600 Sad. Preis für good firſt 6800 
a 7000, Reis. Cours auf London 244, à 24% d. Fracht nach dem Ka⸗ 
nal 4% ſh. Abladungen don Santos nach Nordeuropa 16000, nach 
Gibraltar 4200 Sack. 


— — — — — 
Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Poſen. 


Ängekommene Jreinde vom 29. Hepihr. 


ATIs BOTEL DE DRESDB Die Rittergbſ. v. Grabski g. Brzo⸗ 
ſtowo, Fiſcher a. Lianeck, Graf Bninski a. Biesdrowo, Fr. Wendorff 
a. Berlin, die Kfl. Gütermann a. Nürnberg, Cohn a. Breslau, Bauer 
u. Valentin a. Berlin, Jantzen a. Hamburg, v. Pfannenberg g. Ere⸗ 
feld, Hotelbeſ. Schmeltzer a. Elbing, Lieut. Robiling a. Gneſen, die 
Gymnaſ. Moſielski u. Horawski a. Oporowo. 

HERWIG S BOTEL DE ROME. Exc. Feldmarſchall v. Steinmetz gus 


traßburger Univerſi⸗ 
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lau- S weidnig-Breib. —. do. neue 116 bz. Oberſchleſt 
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Görlitz, die Rittergbſ. Gr. Kraſicki u. Fr. a. Warſchau, Prinz Sol⸗ 
kowski a. Reifen, Fr. Kennemann a. Klenka, Bar. v. Winterfeld u. Fr. 
a. on, Frl. v. Schubert a. Schweidnitz, Fr. v. Rogalinska 
a. Oſtrobudki, v. Poncet a. Chwalkowo, Fam. v. Karsnicki g. Michy, 
& mann a. Kowalski, Re 15 Ungnad u. Fr. a. Berlin, Rent, Frl. 

ärff a. Liegnitz, die Kauft Fuß u. Bartilla a. Berlin, Prem.⸗Lieut. 
v. Wangenheim a. Landeck. 

HOTEL DE BERLIN. Die Kfl. Lorenz a. Frankfurt a. O., Preſſel a. 
Nordhauſen, Stenzel g. Berlin, Fabrik, Lewitt a. Pardubitz, 700 eam. 
Jahn g. Guben, die Schauſp. Frl. Bernhardi u. Hillmann a. Berlin, 
Floßmſtr. Bomke a. Bromberg. 

STERNS HOTEL DE L’EUROPE. Fr. Nowicka u. Frl. Heine a. Po⸗ 
len, Gutsbeſ. Fr. v. Wydzka u. Fam. g. Colberg, die Kfl. Schmidt a. 
Düſſeldorf, Lauterbach a. Breslau, Marſchner a. Potsdam, Engel⸗ 
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mann a. Halle d. S., die Fabrik. Fenrich a. Luckenwalde, Naumann 
a. Berlin. 

OEHMIAS enen DE FRANCE. Die Rittergbſ. Fr. v. Taczanowski 
u. Fam. u. Dienerſch. a. Choryn, Frau v. Choslowskg u. Töchter a. 
Ulansıwo, v. Radonski u. Fam u. Dienerſch. a. Krzeslice, Lauteer u. 
Alkiewicz g. Breslau, v. Skalski u. Frau v. Jabkowska a. Dopiewo, 
v. Romocki a. Polen, Lieut. v. Taczanowski a. Wohlau, Lieuten. v. 
Szoldrski a. Roſtworowo, Propſt Frommholz a. Neka, Baumſtr. Per⸗ 
zynski u. Kämm. v. Tadrzynski u. Fam. a. Schrimm, die Tuchfabrik. 
H. u. R. Niemer a. Sommerfeld, Propſt Pietraczewski a. Lekno, die 
Kfl. Scheidiger a. Marienwerder, Baumann g. Berlin, Nathan aus 
Hamburg, Köhler a. Görlitz, Faß ik. Sohlfeld a. Hannover. 


SCHWARZER ADLER. Die Rittergbſ. Bienek a. Wydzerzewice, Fr. 
v. Jaſſuska u. Fr. v. Kielczewska a. Michalcza, v. Urbanowski aus 


Turoſtowo, Kaſior a. Rosko, Arnoldt a. Roſzkowo, Rudtki a. en | 
v. ee a. Slabuſzewo, Rymbowski a. Konipiela, Dr. Eckert 
d. roda. 

GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. Die Kaufl. Kowalski a. Oſtrowo, 
Merdas a. Opalenica, Pinn a. Grätz, Bloch a. Rawicz, Landw. Frey: 
Ang a. Poln.⸗Jeſeritz, Lehrer Rüdiger a. Liſſa, Gutsbeſ. Richter aus 

zempin. 


Neueſte Depeſchen. 

Brüſſel, 28. September. Wie das „Echo du Parlament“ vers 
nimmt, dürfte der Rücktritt Keroyns und Waſſeiges bis zum nächſten 
Kammerzuſammentritt erfolgen. — „Etoile“ zufolge fand in der ver⸗ 
floſſenen Nacht eine Exploſion durch ſchlagende Wetter in der Kohlen⸗ 
grube von Hornu ſtatk; ungefähr 30 Perſonen wurden getödtet. 


Hürſen⸗Telegramme. 
Newyork, den 27. Septbr. Wolbagto 44, 1882. Bonds 115}. 
Berlin, ben 28 Sepibr. 1871. (Telsgr, Agentur. 


PN 4 Not. v. N. Spiritus | Not. v. 27 

eizen ma us flau, 

Sep.. 818 elbe. 1 25 19.10 

Sept. Oktober. . 804 81 Sept.⸗Oktober. 18 16018 22 

ee 4 9 April⸗Mal 18 15 18 22 

REN U | 5 

Se eDilaher . l 5 Bu... a | an 

April. Mail. 53 | 534 | Petroleum, 

Rüböl behauptet, do. loko. — . 

ep. 2, 27 

Sept. Oktober. 227 272 | Kündigung für Roggen 350 350 

April⸗ Mal. 277 277 ] Kündigung für Spirifus — — 

Stettin, den 28. Sepibr. 1871. (Telegr. Agentur.) 

Rot. v. 27. Not. v. 2. 
Wetter: Regen. Rüböl ſeſter, foto 271 274 

e feſter, Sept.⸗Okthbr. 27 27 

. .. 26 27 


78 Kpri-Mai . . 
781 


Spiritus matt, Isle 1 18 
t Baie R 18755 ] 
Oktbr.⸗Nopbr. 

April⸗ Ma 


a 22 
wee | 


DOM. Rovbr. . . 1. 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 

Köln, 28 Septbr., Nachmittags 1 Uhr Getreidemarkt. Wetter: 
Regen Weizen feſt, dieſiger lolo 8, 20, fremdet loko 8, 10, pe. November 
8, 6, pr. März 8, 10, pr. Mat 8, Bl; Roggen fester, loko 6, 15, vr. 
November 5, 16, pr. Mär 5, 25, pr. Mai 5, 264, Rüböl matt, loko 15 W. 
pr. Oktober 15½ pr. Mat 141. Spiritus loko 22. 

Breslau, 28. Seplbr., Nachmittags. Getreidemarkt. Spiritus 
8000 Tr. loko 19.8, pr. April⸗Mai 18. Weizen pr. Septbr. 72. Roggen 
pr. September Oktober 492, pr. Okteder⸗November 49g, pr. April-Mat 51. 


Rüöböl pr. September Oktober 134, pr. April-Mat 134. Zink ruhig, 


London, 27. September, Nachmlitags. (Schluß bericht). Sämmtliche 
Getreidearten ſchloſſen ruhig, aber in ſehr feſter Da ku 


ng- 
Liverpool 27. Septb., Nachmutags Baumwolle (Scklußdericht): 


15,600 Ballen Umag, davon für Spekulation n. Export 4000 Ballen. Wet 
Mivsling Orleaut IH, mitdlng amertfaniige 9 ., fair Dhollerap 75, 
midbling faz Phodlerah 64, good mir ling Dhollerah 54, Bengal 645 Ned 
far Domra 7 . god fair Domra 78, Pernam 95, Smyrna 7, Tayptlſche 94. 
Amſterdam, 27. Sept., Nachemttt. 4 Ur 30 Minuten. Getreide 
Markt (Schlußbericht). Weizen jede ruhig Roggen loko ſehr ruhig, 
vr. Oktober 1884, pr. März 2035, pr. Mat 207%. Raps pr. Herbſt 83. 
Rüböl leko 44 pr Herbst 444, pr. Mat 49. — Wetter: Regen. 
Antwerpen, 27. Septbr. Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Getrelde⸗ 
Markt geſchaftelos. Petroleum Markt. (Schlußbericht). Nafflairtes, 
Type weiß, lolo 51 bi. u. B., pr. September 50 bz. 51 B. pr. Oktober ⸗ 
Dezember 51 dz. u. B., pr. November Dezember 514 B. Beft. F 
Paris, 28 September. Produktenmarkt. Rüböl ruhig, pr 
September 117, 00, pr. November⸗Dezember 117, 50, pr. Janvar⸗April 1872 
118, 50. Mehl behauptet, pr. Septesaber 86, 00, pr. November ⸗Dezember 
86, 25, pr. Nobember⸗ Februar 1872 86, 50. Spiritus pr. Septbr. 56, 50. 
Wetter: Regen. 


Berlin, 28. Septbr. Die Marktpreiſe des Kartoffel⸗Spirttus 
per 10,000 % (100 L. à 100%), fret bier ins Haus geliefert, waren auf hie 
ſigem Platze am 
22. Septbr. 1871 19 Rt. 22 -23 Sgr. 
DE ER . 18 Rt. 9 —15 Sgr. 
Base 19 Rt. 25 Ser. 
. 20 19 Rt. 20 Sgr. 

. 19 Rt. 5—10 Sgr. 
28. . . 19 Rt. 18-24 Sgr. 
Die Melteken der Kaufmannſchaft von Berlin. 


= 
D 


ohne Faß bz. 


Bredlan 28. September. Gegenüder der geſtrigen ſehr feſten Suim⸗ 
mung zeigte ſich Rute eine Anfangs unentſchiedene, ſchließlich aber recht watte 
Haltung, welche durch das Gerücht veranlagt wurde, daß die engliſche Bank 
den Diskont neuerdings erhöht hade. Da fich jedoch in Oeſterreich die Geld⸗ 
verhäliniſſe gebeſſert daben und in Deutſchland überhaupt über Geldmangel 
nicht zu klagen tft, fo halten wir die Einwirkung für nur vorübergehend. 
Oeſterreich Kreditaktien notirten pr. ult. 162-44, pr. ult. Oktober 1624-3-} 
8 u Br., Lombarden 1074-7 bez., Italiener pr. ult. 58 bez., pr. uli. 

ttober 583-58 bez, Amerikaner unbelebt, 968-T big., Rumänier auf niedri- 
ere Berliner Notitung matt, pr. Caſſa 40 dez u. Br., pr. ult. Oktober 40 
ez ſchleſiſche Banken feſt, besonders ſchleſ. Bankverein belebt, pr. ult. 1434 
bez, pr. ult. Oktober 1443-1434 bez. u. Gd., Bresl. Diskonto⸗Bank 12 
bez., Breslauer Wechslerbank 106 dez u. Gd. Zum Schluß ermattete die 
Stimmung auf Bae Berliner Notirungen und werden öſterreichiſche 
Kreditak tun pr. Oktober bis 162} ausgeboten. 
f Schlußkurſe e eee N ati -_ 75 1024 6 ar 8 Kr 
auer Wager bau- Aktien, Geſellſchaft —. Laurahütte 1 eslauer Dis- 
Honfabant 422 b 
1 { 8. 

0. 


bz. € . 143 5 3. Deferr. Kredit- Bankaktien 
62-627 E 1 rioritäten do. do. 875 Lit. F. 
do. LIt. G. * 


96% 
B. Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn 1018 bz. do. St-Priorttäten 1064 G. Bres- 
e eee eee alla I 4 u. 0 203 


.—. Emerſkaner 965 dz, gek 951 bz. Stellen. Anleihe —. 
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bz. do. Lit. F. 
66 bz. do. Lit. H. 96 55 u S. f. do K. 1015 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds-Kurſe. 


Frankfurt a. M., 28 September Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Ultimo drückte. — Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 283, Staatsbahn 370}, 
Lomdarden 188}. Schluß feſt. 

(Schluß kurſe.) 6 proz. Verein. St.⸗Anl. pro 1882 953. Türken —. 
Oeſterr. Kreditaktlen 2814. Oeſterreich. franz. Staatsb. Aktien 369. 1860er 
Looſe 844 1864 er Looſe er Lombarden 187. Kauſas 774. Rockford 407. 
Grorgia 713. Südmiſſourt 738. 

Ser Gewerbebank 115, ſüddeulſche Bodenkreditbank 193}, öfter.» 
deutſche Bonkoktien 91, Eliſabet Aha 2274, Rorbwehbahn 2187, neue 
Staate bahn 3565, Raad. Gre zer Lale IJ, Gomorer Eiſendahn Pfandbriefe 
784, neue franzöſiſche Anleihe vollbezahlte Stücke 868, South⸗Gaſtern-Priori⸗ 
täten 744, Eertral»Bacific 86, 


Frankfurt a. M., 28 Septbr., Abends. [Effekten ⸗Sozletat.] 
Oeßertelch. franz Szaats bahn 370. 

Wien, 28. September Ab 1 Sa Une, 

dische Weßbahn 26050, 


Suber-Rente 68 n 1 1 
330. 50, @alizter 258 00. London 119 00, Böhmtfhe W 
Krebitlooſe 187, 00, 1860er ** 98 20, Lomb. Eiſcab. 193 00, 1864 
Looſe 137, 00 Napoleonsd or 9, 51. 


Wien 28 Septemder, Aber 


Berlin, 28. September. Das Geſchäft an heutiger Börſe war belebt, 
namentlich in den ausländischen Spekulationspapicren, die Anfangs weſen lich 
niedriger auf ungünftige auswärtige Notirungen, einſetzten; nur Lombarden 
waren wegen ihrer Mepreinnahme von 151,048 Fr., Franzoſen waren be 
trächtlich niedriger. Gal zier ziemlich belebt zu wenig verändertem Pr iſe; 
Rumänuler billiger, aber in ſtarkem Verkehr. Erſt im Laufe der Börſe 
beſſerten ſich die Preiſe etwas in Folge von Deckungskäufen, ohne aber bie 
geſtrige Höhe zu erreichen. Inländiiche Bahnen waren ziemlich belebt, aber 
matter, ſowohl ſchwere wle leichte; Bergiſche niedriger. Bank» und Indu⸗ 


Jonds-u.Aktienbörle.| Anstannırse Sons. 


Berlin, 28. September 1870. | 
— 


g N 
nds. o. . Kreb. 2 — 103 bz 
Teer 3 do. Booje (1860) 3 Sat bz 
Notbd. Bundes anl. ö 101 dz do. Pr.-Sch. 1864— 764 bz 
Nordd. 5. B do. Bodenkr.⸗G. 5 | +75 bz 
2 . 5 1008 by Yal, Anleihe 5|58 bz 
Et e Anleihe [a4] 99% da Ital. Tabak-Obl. 6 | 8 d 8 
en eee 
4,55, 57,59,6 3 um, v. St. g. -+ bz 
en . 4806 90 bi 5. Stieglig-Wnleihe 5 715% 
do. 1867 0% 4 99 58 Engl. Anl. 5. J. 180287 bz 
ds. A. 5.4 99 bz Främ.⸗Anl. v. 18645 1252 53 
do. von 1868 B. 41/99, bz do. v. 18665 | 1274 bz 
do. 1850, 52 conv. 4 92% ba Ruff. Bodenkred. Pf. 5 893 bz 
do. 186314 do, Ritolai-Oblig.1& | 714 


Poln. Schatz⸗Obl. 4 


& 
1. 714 bz 4.71 
do. Cert. A. 300 fl. ö 93 8 10 


— do. 781 bz Neue bad. 35fl. Looſe — 395 B 
Berl. Börſen-Obl. b |i01 b ab. Eif-Pr.-Anl. 4 111 b 
Baliner 90 8 Bait. 4% Pr, Anl 4 1124 ba 
Kur- u. Neun. 34 80, G do. 4% St. A. v. 5945 995 G 
do. 4 | Ep — 2 Anl. ARE 

82 Braunſchw. Bram 


ommerſche 3 79% b © | Sübeder . 
5 e, 04 15 W. Sächſiſche Anl. 5 1061 0 
72 5 neue 4 1905 bz 1961 & Schwed. 10. Thlr.. — — 
eſiſche a nn 
Weſtpreußiſche 79 bz G i 
* 10 4 83 u G aul - und Kredit⸗Astien und 
do. neue 4 | 848 Autheitſcheine. 
} vo. 44| 958 bz 
I Kur- u. Neum. 4 98% et 
ommerfge 49385 bz Anh. Landes⸗Bk. 4 144 f etw bz G 
* ſeuſche 428 dp Berl. Raff.-Verein 4 187 
1 Preußiſche 4935 bz Berl. Handels- Geſ. 4 1394 bz G 
ne „Veſtf. 4 | 934 ba Braunſchw. Bank 4 124 4 & 
Sächſſche 4938 bp Bremer Bank 4 1114 bz G 
e (Saleſſcht 14 | 93 @ Coburg. Kredit- BE. bh © 
2 4 99 G Danziger Priv.⸗Bl. 4 1134 G 
N ö chf 95 ® Darzaſtädter Krez. 4571 44 G 
do. (Henkehſagt— Darmftdetiel-BE 4 111 b © 


ſtriepapier- ganz geſchäftslos 


ſonders Konſols und Akproz Anleihe, welche in den letzten Tagen elwas 
niedriger, heut wieder beſſer waren; Bundes⸗Auleihe mehr offerirt. 
Italiener, Türken, Amerikaner ſtill und zum Theil niedriger. Von 
Ruſſen waren 187 ler und Zproz belebt, Prämien ⸗Anleihen höher, alte gefragt 
und zum Schluß über Notiz gelacht. 1 
Inländiſche Prioritäten in großem Verkehr und höher, viele weſentlich 
beſſer; von öſterreichiſchen Kaſchau⸗ Oderberger und beſonders Raab. Grazer, 
welche im Courſe ſtiegen, beſſer; von ruſſiſchen Kursk⸗Klew und Smolensk 


Defauer Kreditdk. 0 | 154 dz Berl. r 

Disk. Kommand. 4 1744 b G Lit. A. u. Bla | — — 

Genfer Kreöltbank 0 | 20 etw dz G bo. Lit. 0.14 | 87 bz 

Geraer Bank 31 bz G eee 374 G 

Gcpb. P. Schuter 4 1144 5 do. III. Em. | 871 5j © 

Gothaer Priv.- t 4 11186 53 B B. S. IV. S. v. St.g U 97K bz G 

Oannoverſche Bani 4 988 etw oz do. VI. Ger. do. 871 bz 8 

Königsb. Friv.⸗Bt 4 11174 B Bresl.⸗Schw.⸗ r. 96 13 G 

Leipziger Kreditbk. 4 145 etw bz ö d — — 

Luxemburger Bank 4 11414 5 Cöln⸗Mind. I. Em a 

Magheb. Brivatbi 4 |109% B 50. II. m5 — — 

Meininger Kredit 4 142 ta & do. 1 bz 

Moldau Landesbk. 4 66 G do. III. AW. 4 864 bz 

ddeutſche Bank 4 1687 B do. a4) 954 B 

Deſtr. Krebitbank 5 1614-162 bg do. IV. Em. 4 87 bz kl. — 

Pomm. Ritterbankf4 112 G 5 ven | —— 

Bojener Prov.⸗Bk. 4 |113 G Coſel-Oderb.(Wilb) 4 86 @ 

Beruf. Bank⸗Anth. 44180 f ob. III. EM. 44 9 5 0j G 

Roſtocker Bank 4 119 etw bz IV. &m. 943 9 G 

Sächſiſche Bank 4 114748 Saliz. Carl. Ludwb. ö 88 II. 84 G 

Schleſ, Bankverein 4 143g etw bz erg Czernowitz ö | 66% bz [III. 67 
hüringer Bank A bz IL EM. 5 765 bz bz 

Bi bz G]. do. III. Cin. 5 


% 4 117% 
WBereinsbantiHamb.|4 wi 


II. — 
Weimar. Bank 4 1095 bz Magdeb.-Halbe 95 
1 111& etw bz 1 5 vo. 106 hi 95 B 
Gele Prß. Oyp.⸗B. 4“ — — do. 5 101 etw bz 8 


do. 0 
Miederſchl.⸗Märk. 4 


Hrtoritäts- Obligationen. u II. 1 8518 
f |] e. L u. II. Ser. 4 87 6; G 
e 4 863 B bo, conv. III. Ser. 4 86 G 
50. I. Em. 4 86 B do. IV. Ser. 3 944. G 
do. III. &m — Niederſchl. Zweigb. 5 1005 B 
Hoden Manic 44 85 B Oberſchleſ. Lit. A. - — 
» II. Em. 5 94 8 de. Lit. B 4 - 
do. III. I. ö do. Lit. C. 3 87 G 
Bergiſch-Märkiſche 44 95 G do. Li D. 4 87 G 
59. II. Ser. (conb.) 44 95 ® do. Lit, E. 4 804 G 
III. Ser. 3} er 3 815 ® a do. Lit, F. 33 9549 G 
vo. Lit. B. 35 894 @ C. do, Lit. G. 44 96 bz G 
do. IV. Ser. 44 957 G De er St. 44 288 bz 
do V. Ser. 4 951 bz eſtr. ſüdl. St. (8503 226 b n. 217 
5 VI. Ser. 44 95 ba o. Lomb. Bong 5 97 B liz © 
bo. Düſſeld.⸗Alberf. 4 864 bz do. do. fällig 187516 3 
IL G. —.— do. do. fällig 187606 97 8 
do. (Dortm. -Soeſt) a 87 bz do. bo. füll. 1877/86 | __. 
IL Ser. 44 — Dies Sübbahnd 98 BB 974 8 
do. (Nordbahn) 5 | 101 8 Rhein. Pr.⸗Obligat. 5 — — 
Beclin-npalt 93 G bo. v. Staat. garant.4 — — 
96:6 G 56. III v. 1888 u. 606% 95 bi &65r96 
. Lit. B. 100 G do. 1862 u. 1864 44 95 9 G [B 
Balis, Saree 12 86 0 [6 @ dl Nhe . © al] 555 5. 
n.Hambur, theln⸗Nahe v. S. g. 1 
do II. 44 — ll. dot 0. II. Em. 955 bz 


Druck und Verlag von W. Deter & Go. (G. Röfel) in Bofen. 


I Staalsdahn 379, 50, 16er Vooſe vB, 50, 1864er Leoſe 136, 50, Galizier f f 


Abendbörſe. Kreditaktten 290 00, 


Inlandiſche und deutſche Fonds ſehr feſt be- | 


— 10, Unionsbank 260, 20, Lombarden 191, 80, Napoleons 9, 50. 
att. > 
London, 28. September Nachmittags 4 Uhr. (Auf indirektem Wege.) 

Konſols 923. Italien. 5 proz. Rente — Lombarden —. Türkif ö 
19925 F 1865 452. 6 proz. Türken de 1869 —. proz. Verein. St. p 
18 22. 

Paris, 28 Septbr., Nachmitt. 12 Uhr 40 Min. Z proz. Rente 56, 42, 
Neueſte Anleibe 91, 35, italieniſche Rente 60, 40, Staatebahn 813, 75, Lom 
barden 423, 75 Amerikaner 106, 59. Träge. 

Paris, 28. September, Nachmittags 3 Uhr. (Auf indireklem Wege). 

(Sclußkurſe.) 3 proz. Rente 56, 35. Neueſte ö proz. Anleihe 91, 
Anleihe Morgan 511, 00. Staltenifde ö proz. Rente 60, 35. do. Tobals 
Obligatlonen —, —. Deſterreichiſche St⸗Eſſendahn⸗Aktten (geſt) 812, 
do. neue —, —. do. Nordweſtbahn 471, 00. Lombardiſche Eiſendah 


Atttien 418 00. do. Priorttaten — , —. Türken de 185 46, 10. do. 
1869 292; 00 6 proz. Verein. St. pr. 1882 (ungeſt.) 106, 37. 


FF 
9. do 8 N 


au * 
108 Golbagio 144, Bonds de 1852 1,54, d 155 11 


1865 114%. do. do. 104 1113, Erie-Baßn 305, Illinols 126, Baumimole l 5 


Merl 6 D 80 C. Raffin. Petroleum in Newyork 24}, do do. Philadelphia 2 8 
Havannahzucker Nr. 12 10 N * ” 1 


belebt, aber auch die anderen ziemlich belebt und zum Toell ſteigend. Wech. 
ſel feſt und höher. — Belebt waren Patzenhofer jo wie Oranienburger Chem. 
1 


abrik. 

Die Ultimo⸗Regulirung geht ohne Schwierigkeiten vor ſich; die Reports 

betragen für Franzoſen 2-1 Thlr.; Keedit & Sl, Lombarden + Thlr. 

Gal zier 4} pt; Amerikaner gingen glatt auf; die Deports für Italiener 

61 7 Rute 8 pet.; für Eiſenbahnen berechnet ſich die Prolongation auf It 
7 pCt. N 


Muhrort⸗Crefelb — — Rorch.-Erf. gar. 473 elw bz B 
ee II. Sa — — Nord. ⸗Exſ. S- br 5 730 6 G 

do. III. Ser. 44. — Saen v. St. gar. 37] vll. 775 bz | 
Czarkow · Azow 44 888 bz Oberſchl. Lit. A. u. C. 3 2014 bz | 
Jelez⸗Woron. 5 877 8 do. Lit. B. 34/1805 etw bz 

w- Woron. 6 | 894 etw bz Deſt.-Arnz.⸗ Staats. 5 204-211 bz 
Kursk - Charkow in “ DOeſt.⸗Südd.(Lonib.)][5 1065-1074 bz 
Kursk⸗ Kiew 893 bi kl. — 4 | 404 bz & | 


Oſtpr. Südbahn 
bo ©t..Brior,|5 01 dz G 


Rebe Ober-Ufers.|5 1013 dz 
0. 


5 

5 

Mosko-Rläſan 5 934 G 

Rläſan-Kozlov 5896 bz 
8 8 


65 eee eG 8 bo. St.-Pr. 5 |1064 G 
Waͤrſchau⸗Terespol ) | 86% bz kl. 8762 | Rheiniſche 4 130 2 
Warſchau⸗ Wiener 915 & 1.9148 St. Lit. B. v. St. g. 4 93 8 
Schleswig 945 G Rhein⸗Nahebahn 4 40g bz 
n 44 — — Ruff. Giſenb. v. St.g. b | 905 bz 0 
do. Gm. 4 — Stargard⸗Poſen 43 96 5 
do. III. ei — Thüringer 4 1505 b 
Thüringer I. Ser. 45 804 G 0. B. gar. 4 vl 87 bz 
do. II. 4 — — Warſchsu-⸗Bromb. 4 — — 
— 835 . a — — do. Wlener |b 788 bz 
0 2 0 EN | Gum 
Pe A ET, Gold-, Silber- und Napicr- eld. 
| Eilenbahn-Rütien. Tarieigener US 
Unen-Mafirigt 4 5 5 Gold Nronen — . 9. 4 bz G 
Altons⸗Kleler 4 1234 bz Louis d'or — 110} & 


Kuiſter dus. Rotterd. 4105 bi Oeſterr. Pap.⸗Rente 43 571 bz 
4 


Betgiſch⸗Märkiſche 4 139 da do. Silb.⸗Rexte — 574 b. 
Betlin⸗Anhalt 4 1236 B Sovereigus | 6. 20 G 
Berlin-Görlig 4 775 bz Napoleougd or — 5 8b 
do Stammprior. 5 | 99 bz Imp. p. Bpfb. — 458 G 
Berlin⸗Pamburg 416, 8 Dollars — l. 11 G 
Berl-Potsd⸗ Magd. 4 247 bz En. 201 K. Sächſ. Kaſſ.⸗ A. 
Berlin- Stettin 4 150% bz [da | Fremde Roten — 993 bz 
Böhm, Weſtdayn 5 104g z bo. (einl. in Leipz.)— 99 G 

Breésl. Schw.⸗Frb. 41213 bz ‚1 Deere. Banknoten — 834 oz 
Brleg-Neiße 5 5 — Ruſſiſche . 2.80% 
er HT Wehfel-Aurfe vom 2. September. 
Galiz. Carl Lubwig ö 1057 b Baufniston 4 | . 
Halle. Sorau-Gud. 4 551 bz Armſted. 250fl. 10 T. 3 140 bz 

do. Stammprior. 5 83 6 G do. 2M. 3 1404 bz 
Löbau⸗Blitau 4 794 B Hamb. 300 Mk, 8 X. 3 1488 bz 
Ludwigshaf.⸗Vexd. | -— — do. 2M. 3 11474 ba 
Mäfkiſch⸗Poſen 4 80 bz G Louden! Er, 3M. 2 6. 19 bz 
do. Prior.⸗St. 5 | 801 55 G zur 300 Fr. 2 M. 6788 bz 
Magdeb.⸗Halberd. 4 140f b; ien 150 fl. 8 T. 5 835 B 83 G 
be. Stamm- Pr. B. 31 868 63 do. bo. 2M. 5 825 bz 
Maßbeb.⸗Leipzig 4 197 oz Augsd. 100 fl. 2 M. 41 56. 20 G 

do, do. Lit. B. 403 bz B Frankf. I 2 MN. 35 56. 22 G 
Maſnz-Lubwigsh. 4 161 bz G Leipzig 100 Klt. ST. 44 994 G 
Mecklendurger — — do. do. 2. 44 — 
Münſter⸗Hammer 4 90 G ep 89, bz 
Nererigl..Märt, 4 92 bz G arſchau 90 R. 8 80 f bz 


2.6 
Wieheriit, Bweigb. 4 105 83 Brenn, 100 Ir. 8 K. 3107 63 


